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Liebe Sängerinnen 
Liebe Sänger 
 
Seit der letzten Sängerpost sind doch schon 
wieder einige Monate vergangen. Durch die 
Sommermonate nehmen es die Sängerinnen 
und Sänger wohl auch ein bisschen lockerer 
und die Auftritte werden durch intensivere 
Proben für die Unterhaltungsabende und 
Konzerte im Winterhalbjahr abgelöst.  
Nun habe ich aber wieder einige Berichte über 
das Gesangswesen im Kanton 
zusammengetragen und Sie halten mit dieser 
Ausgabe die hoffentlich zweitletzte Ausgabe 
der gedruckten Sängerpost in Händen.  
Wir möchten Ihnen nämlich an der 
Delegiertenversammlung vom nächsten 
Frühjahr beliebt machen, die Sängerpost nicht 
mehr zu drucken sondern per email zu 
versenden. Wir haben die Erfahrung gemacht, 
dass jeder Chor sicher über ein Mitglied mit 
einer email-Adresse verfügt, sodass die 
Zustellung an alle Chöre auch auf diesem Weg 
gewährleistet ist. Zudem sind die Kosten für 
den Druck vor allem aber für den Versand in 
den letzten Jahren ständig gestiegen und wir 
möchten nicht zuletzt aus Kostengründen 
unsere Kommunikation modernisieren. Und 
noch einen Vorteil hätte der Versand per email: 
wir wären nicht mehr an 6 oder 8 Seiten 
gebunden, sondern könnten die Informationen 
ganz nach Bedarf streuen. Und dies erst noch 
in der Grösse A4, sodass die Sängerpost nicht 
mehr mit der Lupe gelesen werden müsste. 
Sie sehen, wir haben uns viele Gedanken 
gemacht und sind überzeugt, mit diesem 
Vorschlag am Puls der Zeit zu liegen. Deshalb 
danken wir Ihnen jetzt schon für Ihre 
Zustimmung an der DV. Und natürlich können 
Sie die email-Adresse, an welche die 
Informationen für Ihren Chor oder auch an Sie 
direkt geleitet werden sollen ab sofort jederzeit 
bei mir deponieren. Es gibt schon 
Informationen, die ich direkt weiterleite und  

 
 
 
selbstverständlich versende ich auch die 
Sängerpost bereits elektronisch an alle, die 
dies möchten. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch 
dieses Mal eine spannende Lektüre, viele 
Informationen und Anregungen und ärgern Sie 
sich nicht zu sehr über das Format. Es wird 
alles nur noch besser! 
 
 
Mit Sängergruss 
Esther Kuster, Redaktion 
 
 
 
 
 

Witz aus dem Kantonalvorstand 
 
 

 
Toscanini besucht in New York ein 
Wohltätigkeitskonzert des Tenors Enrico 
Caruso. Neben ihm in der Loge sass ein 
opernbegeisterter amerikanischer Finanz-
mann, der zum Ärger Toscaninis alle Melodien 
mitsummte. Demonstrativ hielt sich Toscanini 
die Ohren zu. Erstaunt erkundigt sich sein 
Nachbar: „Was haben Sie denn?“- Ach, 
seufzte Toscanini, „ ich bin nur wütend, weil 
mich dieser Caruso ständig daran hindert, 
ihnen zuzuhören!“ 
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Nachruf für unseren Ehren-
präsidenten Josef Braun-
Stähly 
 
Am 31. Januar 09 ist nach langer 
Krankheit Joseph Braun verstorben. Eine 
Delegation der Geschäftsleitung des 
SGKGV, der Kantonalfähnrich sowie 
weitere Sängerfreunde und Wegbereiter 
begleiteten unseren Ehrenpräsidenten zur 
letzten Ruhestätte in Gossau.  
Mit Joseph Braun hat die grosse 
Sängerfamilie einen Verfechter und 
Freund der Gesangskultur verloren. 
 
Joseph Braun war von 1958 – 1983 
Mitglied des Kantonalvorstandes, davon 9 
Jahre als Kantonal-Präsident. Er war aktiv 
und erfolgreich und zeichnete sich als 
führungsstarke Persönlichkeit mit klaren 
Vorstellungen aus. Sein Ziel war stets: 
Den St. Galler Kantonal-Gesangsverein, 
den Gesang und die Gesangskultur zu 
stärken und vorwärts zu bringen. Als 
Vollblutsänger und umsichtiger Präsident, 
stellte er sich während 25 Jahre in den 
Dienst des Kantonal-Gesangsvereins. Er 
war ein erfolgreicher Geschäftsmann in 
leitender Stellung und Fourier im Militär.     
 

 
 
Als es darum ging, als 
Kantonalgesangsverein der Schweiz. 
Chorvereinigung (SCV, gegründet 1977) 

beizutreten, galt er als vehementer 
Skeptiker für einen Beitritt. Er wollte 
unabhängig und selbständig bleiben und 
handelte eine auf 3 Jahre, bis zum 
30.09.83,  befristete Uebergangszeit  mit 
der SCV aus.  
 
Es war Joseph Braun, der die beliebte 
Sänger-Wanderwoche im Engadin ins 
Leben rief, welche noch heute 
durchgeführt wird.   
 
An der Delegiertenversammlung vom 16. 
April 1983 wurde Joseph Braun verdient 
zum Ehrenpräsidenten des St. Gallischer 
Kantonal-Gesangsverein ernannt.  
 
Josef Braun wird uns als Sänger und 
Freund immer in bester Erinnerung 
bleiben. 
 
Werner Mattmann, Kantonalpräsident    
 
 

Vorschau DV 2010 
 
 
Die Delegiertenversammlung des SGKGV 
findet 2010 am Samstag, 24. April 2010 ab 
14.00 h in Goldach statt.  
Danke für die Reservation des Datums. 
 

Männerchor Campesia Gams 
Unter den Lauben 

 
Unter den Lauben, da lässt sich singen 
und fröhlich sein. Unter diesem Motto führt 
der Männerchor Campesia Gams in der 
Aula vom Schulhaus Höfli in Gams am 
7. November 2009 um 20.00 h  ein 
Konzert auf.  
Neben dem Männerchor Campesia sind 
als Gäste auch der Männerchor Nendeln 
und die Gesangsgruppe Divertimento 
vertreten. Alle Chöre stehen unter der 
bewährten Direktion von Christian Nipp.  
Wie die einzelnen Notenwerte – gehört 
auch der Wein zum Gesang. Der Wein soll 
an diesem Abend einen besonderen 
Stellenwert einnehmen – 
selbstverständlich mit den nötigen 
Beilagen. Es wird eine freiwillige Kollekte 
erhoben. 
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60. Rheintaler Gesangsfest 
 
von René Jann 
 
Wenn auch der Dauerregen die Auftritte im 
Städtchen Altstätten vermieste, so war die 
Stimmung kaum getrübt am 60. Rheintaler 
Gesangsfest. Kantonalverbandspräsident 
Werner Mattmann attestierte den Chören eine 
Qualität, die merklich gesteigert wurde. 
Otto Mattle, Präsident der Chorgemeinschaft 
Rheintal, hiess zum 60. Rheintaler 
Gesangsfest unter dem Motto «Das Rheintal 
singt» über 700 aktive Sängerinnen und 
Sänger willkommen. Er bedankte sich beim 
Organisationskomitee vom Frauen- und 
Männerchor Altstätten für die vorbildliche 
Organisation des Festanlasses, verbunden mit 
viel Freiwilligenarbeit. 
Mit einer Gedenkminute wurde dem in den 
vergangenen Tagen verstorbenen 
Ehrenmitglied und ehemaligen 
Verbandspräsidenten Werner Weder, 
Oberriet, gedacht. 
Welch ein Chorklang das Rheintal zu Gehör 
bringen vermag, wurde gleich beim 
Gesamtchorlied «Der Weg zurück nach Haus» 
recht eindrücklich demonstriert. Das 
Gesamtchorlied galt den 27 neuen Veteranen, 
die während 30 Jahren ihren Verein getragen 
und damit die Tradition, Kameradschaft und 
den Gesang weitergegeben haben. Es waren 
dies: Paul Böing, Anton Gamma, Walter 
Wendel, Altstätten; Stefan Bischofberger, 
Wilfried Rohner, Linus Zoller, Au-Berneck; 
Erna Kassler, Buriet-Thal; Marcel Hutter, 
Anton Langenegger, Kriessern; Urs Dörig, 
Niklaus Seitz, Marbach; David Walt, 
Montlingen; Walter Schuler, Wenzel Sumann, 
Peter Wagner, Rheineck; Emil Büchel, Eugen 
Heeb, Max Kobler, Fridolin Stucki, Rüthi; 
Markus Hamburger, Hanspeter Reifler, 
Rebstein; Walter Frei, Alex Grüninger, Hubert 
Köppel, Hans Sauter, Helmut Schick und Paul 
Sonderegger, Widnau. Mit ihrer Treue zum 
Chorgesang hätten sie es ermöglicht, dass die 
Chöre weiterleben. So gebühre ihnen 
Achtung, Respekt und Dank. Der Dank kam 
dann im zweiten Gemeinschaftslied 
«Dahoam», angestimmt von Maria Stöckler, 
Dirigentin des Gemischten Chors Eichberg, 
als würdige Abrundung des Festaktes zum 
Ausdruck. 

In ihrem Grusswort brachte Esther Beyeler als 
Co-Präsidentin zum Ausdruck, dass sie lauter 
zufriedene Leute vor sich habe. Doch im 
Gesang gehe es ja um Freude, die auch in 
den Darbietungen der beiden organisierenden 
Altstätter Chöre zum Ausdruck kam. 
Stadtpräsident Daniel Bühler hiess ebenfalls 
willkommen und erklärte, dass die 
Sängerinnen und Sänger der 26 
teilnehmenden Chöre auf ihre Leistung stolz 
sein dürfen. Der Anlass habe gezeigt, dass 
hierzutale die Kultur lebe und sich da auch 
weiterentwickle. Er sei glücklich darüber, dass 
gerade auch in «seiner» Stadt der Gesang 
und die Musik gepflegt würden. Es brauche 
aber auch Initiative und Mut, ein derartiges 
Fest zu organisieren. Dazu gratuliere er und 
danke dem Organisationskomitee unter Esther 
Beyeler und Roman Thurnherr. Auch wenn 
das Wetter nicht mitgespielt habe, so habe es 
trotzdem Sonnenschein gegeben, nämlich in 
den Herzen der Gäste, welche die 
Darbietungen genossen hätten. So ermunterte 
Daniel Bühler die Chorleiter und Präsidenten, 
das wertvolle Kulturgut des Chorgesangs in 
ihren Dörfern weiter zu fördern. 

 
 
Werner Mattmann, Kantonalpräsident, 
empfand die Auftritte als wunderbaren 
Blumenstrauss. Alle seien gekommen, um 
sich im Freundeskreis in Lied und Gesang zu 
messen. Die erlangten Prädikate seien auch 
dazu da, an sich selber zu arbeiten und sich 
zu verbessern. Er habe generell festgestellt, 
dass der Chorklang, die Harmonie und die 
Qualität am Gesang eine wesentliche 
Verbesserung erfahren hätten. 
Einen Weg in eine neue Richtung zeigten 
alsdann auch der Frauenchor Altstätten und 
der Männerchor Altstätten mit ihrem Afrosong 
«Yakanaka Vangheri» auf, der vom 
Perkussionisten Gian Marco Hutter begleitet 
wurde. 
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Dann aber folgte der Höhepunkt des 
Abends: der Auftritt des Gastchors «9400 
Chorschach». Die Sängerinnen und Sänger 
aus Rorschach boten ein Showprogramm 
voller Leidenschaft in höchster Perfektion, 
das selbst die Experten begeisterte. Der 
Applaus wollte kaum enden. Doch zum 
Abschluss wollten auch die Prädikate 
übergeben sein, wobei von sechs 
«vorzüglich» deren drei in der 
Chorvereinigung Rheintal vergeben wurden, 
was selbstredend für die gute Qualität der 
Rheintaler Chöre war. Die Experten 
ermunterten dazu, mehr noch am Element 
Ausdruck zu schaffen.  
Mit dem Prädikat «vorzüglich» wurden 
belohnt: Frauenchor Frohsinn, Herisau, der 
Männerchor Rebstein, der Frauenchor 
Rorschacherberg, der Kirchenchor Saas im 
Prättigau sowie die Männerchöre Rüthi und 
Kobelwald.  

 
Das Prädikat «sehr gut» durften ent-
gegennehmen: der Männerchor Oberegg-
Rehetobel, der Männerchor Liederkranz, 
Balgach, der Gemischte Chor Eichberg, der 
Männerchor Frohsinn, Gais, und der 
Männerchor St. Margrethen. 
Das Prädikat «gut» wurde verliehen an die 
Männerchöre Heerbrugg, Au-Berneck, Thal, 
Diepoldsau-Schmitter, Kriessern, Marbach, 
Widnau und Montlingen. 
Das Prädikat «befriedigend» erhielten der 
Gemischte Chor Eggerstanden und der 
Männerchor Harmonie Wil. 
Der Durchschnitt bei den teilnehmenden 
Chören lag zwischen einem «gut» und «sehr 
gut». 
 

 

Suisa 2009 
 
Wir möchten unsere Mitgliedschöre darauf 
aufmerksam machen, dass 2009 keine 
Suisameldungen eingesandt werden 
müssen. Die aufgeführten Werke im 2009 
und 2010 werden im 2010 gemeldet.  
Nichts desto trotz werden wir den Beitrag 
für die Suisa natürlich auch 2009 erheben 
und abliefern und bitten Sie, die 
aufgeführten Werke auch weiterhin zu 
notieren.  
Wir hoffen, dass mit dieser Neuerung bei 
der Suisameldung doch ein bisschen 
administrativer Aufwand wegfällt. 
 
 

Männerchor Rüthi SG 
sucht 

Dirigentin / Dirigenten 
 
Für unseren langjährigen und sehr 
erfolgreichen Dirigenten suchen wir auf 
das Frühjahr 2010, einen Nachfolge�  
 

Dirigenten oder eine �Dirigentin . 
 
Unser, über die Region hinaus bekannter 
Männerchor zählt 34 aktive Sänger. Wir 
pflegen ein umfassendes Lieder-
programm, welches modernes und 
traditionelles Liedgut beinhaltet. 
 
Unser Probentag ist jeweils Montag, 20.00 
– 21.45 Uhr.  
 
Wir freuen uns auf eine engagierte 
Persönlichkeit, die uns motiviert und für 
Neues begeistert. 
 
Informationen und Details über unseren 
Männerchor erhalten Sie auch unter: 
www.maennerchor�ruethi.ch. 
 
Gerne erteilen wir zu Fragen nähere 
Angaben. Über Ihre Kontaktaufnahme zu 
nachstehender Adresse freuen wir uns. 
Männerchor Rüthi, Max Kobler, Präsident, 
Blosenbergstr. 6a, CH�9464 Rüthi. 
Tel. +41 71 766 15 30 
Email: max.kobler@bluewin.ch 
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36. Sänger-Wanderwoche des St. Galler 
Kantonal-Gesangverbandes 
Samstag, 5. September 
Ein prächtiger Herbsttag liess schon die Anreise ins 
Engadin zu einem Vergnügen werden. Der zum 
Berichterstatten verknurrte Sänger aus dem 
Toggenburg landete mit Bruder und Kollege Otto 
Frei pünktlich um halb zwölf Uhr auf dem Parkplatz 
beim Hotel „Bär und Post“. Schon waren einige 
Sänger anwesend und immer Weitere kamen dazu. 
Die offizielle Begrüssung durch unseren Leiter 
Heribert Hutter verzögerte sich. Kurz nach halb eins 
war es dann soweit: Heribert begrüsste seine 
Sängerkollegen herzlich. Speziell und mit Applaus 
begleitet erwähnte er: 
die Neuen Schwitter Max und Gattin Annemarie, 
sowie David Walt. Als Gäste: Elsbeth Meissner und 
Annatina Giacomelli und Hans Schnyder als 
versierten Dirigenten. Entschuldigt sind: Juple 
Claude (Spitalaufenthalt), Edi Pfändler / Werner 
Furrer / Paul Rosenast 
Gruppe 3 löst sich altershalber auf: Jakob Zünd / 
Josef Hutter / Fritz Bieri 
Er gedenkt der Ehemaligen:  
Linus Kühnis und Josef Braun, der bei den 
Gründern der Sängerwanderwochen war. Er dankt 
allen, die den beiden Kameraden die letzte Ehre 
erwiesen haben. 
Um viertel nach Zwei wurde zur 
Nachmittagswanderung gestartet. Sie führte durch 
die Talebene von Zernez, wo nach einer guten 
Stunde zum ersten Mal im bekannten „Adler“ 
Einkehr gehalten und die staubigen Kehlen 
befeuchtet wurden. Der Abend wurde bei 
gemütlichem Zusammensein verbracht mit 
Ausnahme jener, die unbedingt einen wichtigen 
Fussballmatch nicht verpassen durften. 
Sonntag, 6 .September 
Am Morgen wünschte Hans Schnyder, dass man 
sich zu einer Chorprobe treffen soll. Diese Idee fand 
guten Anklang. Am Nachmittag fuhren wir mit der 
Bahn nach Lavin. Von dort wurde der 
wunderschöne Wanderweg mit der prächtigen 
Aussicht in Angriff genommen.Der Rückweg nach 
Lavin wurde je nach Kondition zügig oder gemütlich 
zurückgelegt. Die Rhätische Bahn spedierte die 
gutgelaunte Schar anschliessend wieder zurück 
nach Zernez.  
Montag, 7. September 
Am frühen Morgen begab sich die Sängerschar zum 
Bahnhof Zernez, um sich mit der Bahn nach 
Celerina fahren zu lassen. Dort spedierte uns die 
Gondelbahn im Sechserpack hinauf nach Marguns 
auf 2279 Meter über Meer. Gruppe 1 mit den 
Wanderleitern Josef Hollenstein und Fritz Leuzinger 
und Gruppe 2 mit Edi Lusti starteten hier 
gemeinsam, um zum höchsten Punkt des „Munt da 
la Bescha“ (2442 m) zu marschieren. Mit einer 
prächtigen Aussicht wurden wir belohnt. Der 
Wanderweg zog sich dem Hang entlang und bei der 
Alp Muntatsch hielt die Gruppe 1 ausgiebig Rast. 
Die Gruppe 2 wählte eine kürzere Variante Richtung 
Cristolais. Ein steiler Abstieg folgte und in Celerina 
trafen sich Alle in der „alten Brauerei“, um bald 
danach wieder zuverlässig mit der Rhätischen Bahn 
nach Zernez gefahren zu werden 
Dienstag, 8. September 
Um 8.00 Uhr besammelten wir uns bei der 
Postautohaltestelle beim Gemeindehaus. 

Komödiant Hans Nater war schon in Hochform und 
es bleibt jedem überlassen, seine Belehrungen für 
bare Münze zu nehmen. Jedenfalls hatte er die 
Lacher auf seiner Seite und so wurde die Wartezeit 
auf angenehme Weise verkürzt. In forschem Tempo 
führte uns der Chauffeur bis Buffalora, wo unsere 
heutige Wanderung begann. Die Gruppe 1 nahm 
den Weg zum Munt la Schera (2586 m) unter die 
Füsse. Eine prächtige Aussicht war der Lohn, doch 
der kalte Wind hielt uns nicht sehr lange auf dem 
Gipfel. Das Ziel der Gruppe 2 war die Alp la Schera. 
Hier trafen sich dann die beiden Gruppen und 
hielten kurz Rast. Im Gedenken an unseren zu früh 
verstorbenen Sängerkameraden Linus Kühnis 
stimmte Hans Schnyder vor dem Weitermarsch das 
Lied „Freundschaft“ an. Bis zum Ziel in Il Fuorn war 
noch ein wackerer Abstieg zu bewältigen. Auf dem 
Rückweg wurde sogar im Postauto ein Lied 
angestimmt. Ein weiterer prächtiger Tag ging zu 
Ende. 
Mittwoch, 9. September 
Der Morgen des „Grilltages“ stand zur freien 
Verfügung. Um halb zwölf starteten wir zum 
Bauernhof „Pauraria Chasuot“. Hier hatten fleissige 
Sänger alles vorbereitet, so dass wir gleich Platz 
nehmen konnten. Ein erstes Mal wurde 
angestossen und ein Lied angestimmt. Inzwischen 
hatte der Chef den Grill erhitzt und schon bald 
konnten wir uns mit Salaten, Fleisch und Würsten 
bedienen. So verging die Zeit bei Spiel und Spass 
im Nu. Mit ein paar Liedern endete der Nachmittag. 
Ein grosser Dank all jene, die an diesem 
Nachmittag tüchtig mitgeholfen haben!  
Donnerstag, 10. September 
Heute gingen die Gruppe 1 und 2 getrennte Wege. 
Gruppe 1 startete von Zernez aus zur anspruchs- 
vollen Tour auf den 2579 m hohen Murtaröl. Die 
Kollegen wurden mit einer prächtigen Aussicht 
belohnt. Gruppe 2 fuhr mit dem Postauto zum 
Ofenpass. Hier begann die Wanderung zu Alp da 
Munt und weiter zum Ziel nach Lü. Unterwegs bot 
sich unerwartet Gelegenheit den Durst zu löschen. 
Per Postauto ging es dann zurück nach Zernez. 
Freitag, 11. September 
Der letzte Wandertag führte uns ins Unterengadin. 
Mit den Autos, übrigens das erste Mal, dass wir 
nicht den ÖV benützten, dislozierten wir zum 
Bahnhof Scuol. Gruppe 1, etwas schneller und 
Gruppe 2 etwas gemächlicher, nahmen den Weg 
zur Clemgia-Schlucht hinauf nach Avrona unter die 
Füsse. Hier wurde erstmals Rast gehalten. Gruppe 
1 zog dann weiter zum Lai Nair und hinab nach 
Tarasp. Gruppe zwei wählte den direkten Weg nach 
Tarasp. Nach dem Besuch im Gartenrestaurant ging 
es dann wieder zurück nach Zernez. Nach dem 
letzten Abendessen ging es gemütlich zu und her. 
Ein buntes Programm von vorgetragenen Liedern, 
Ständchen und humoristischen Einlagen wurde zum 
Besten gebracht. Natürlich wurde ausgiebig 
gesungen und so ging ein fröhlicher Abend zu 
Ende. 
Samstag, 12. September 
Eine wunderschöne Woche ging zu Ende. Je nach 
Temperament oder Heimweh verabschiedeten sich 
die Sänger, um nach Hause zurückzukehren. 
Nächste Sängerwanderwoche in Zernez: 4. – 11. 
September 2010                          Guido Lehmann 
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Hier spannen viele zusammen 
 

 

 
Marbach ist im Jahr 2011 Gastgeber 
des St. Galler Kantonal-
Gesangsfestes. Dieses bietet neben 
Wertungsgesang für die 
teilnehmenden Chöre auch 
Unterhaltung für die Teilnehmer, für 
Gäste und Besucher. Mindestens 90 
Chöre mit insgesamt 2250 
Teilnehmenden werden erwartet. 
 
Von Angelika Rieger 
 

Marbach/Rebstein. – Am 21./22. Mai 2011 
findet in Marbach-Rebstein das St. Galler 
Kantonal-Gesangsfest statt. Hinter dem für 
die Region einmaligen Anlass stehen die 
beiden Gemeinden Rebstein und 
Marbach, die Bevölkerung und deren 
Behörden, ein aus 18 Personen 
bestehendes, vereinsunabhängiges 
Organisationskomitee, die Männerchöre 
von Marbach und Rebstein sowie diverse 
Dorfvereine. «Wir alle werden versuchen, 
ein junges, pfiffiges Fest auf die Beine 
zustellen», erklärte OK-Präsident 
Hanspeter Bischofberger beim ersten 
Treffen. Ein Ziel ist es deshalb, möglichst 
viele Chöre nach Marbach zu bringen. 
Eingeladen sind traditionelle Männer- und 
Frauenchöre ebenso wie Kirchen- oder 
Gospelchöre. Geplant ist ein 
Jugendchortreffen mit separater 
Bewertung.  
 
Fröhlichkeit und Gemeinsamkeit 
Die Chöre kommen vor allem aus dem 
Kanton St. Gallen. Gastchöre auch aus 
anderen Kantonen, aus Deutschland und 
aus Vorarlberg sind ebenfalls eingeladen, 
teilzunehmen. So können kantonale und 
internationale Chorkontakte geknüpft 
werden. Der Wertungsgesang steht für die 
teilnehmenden Chöre sicher im 
Vordergrund. «Unsere Absicht aber ist», 
erklärt Bischofberger, «dass Fröhlichkeit 
und Gemeinsamkeit vor Leistungsdruck 

stehen.» Das Fest dient deshalb trotz der 
Ausschreibung als Wettkampf in erster 
Linie der Förderung des unterhaltsamen 
und fröhlichen Gesangs. «Wir wollen eine 
Imageverbesserung des Chorgesangs 
erreichen.» Allen beteiligten Chören wie 
auch den Festteilnehmern und dem 
Kantonalvorstand wünschen die 
Rheintaler bereits heute einen 
angenehmen Aufenthalt und ein 
gemütliches Fest. 
 
Kinder- und familienfreundlich 
Hanspeter Bischofberger blickt angesichts 
eines qualifizierten und initiativen 
Organisationskomitees diesem Gross-
anlass gelassen entgegen. «Ich bin 
überzeugt, mit dieser Zusammensetzung 
und dem Elan, welcher bereits am ersten 
Sitzungstag spürbar und hörbar war, für 
die Vereine, den Verband und die beiden 
Gemeinden ein hervorragendes Fest 
vorzubereiten und durchführen zu 
können.» Doch stellt die Organisation 
eines Festes dieser Grösse einiges an 
Herausforderungen dar. Nach der zweiten 
OK-Sitzung sind noch nicht alle, aber 
bereits wesentliche Details geklärt. Ein 
grosses und mehrere kleine Festzelte 
werden den Festplatz markieren, der sich 
um die Mehrzweckhalle Amtacker 
konzentriert. Die Wertungslokale sind auf 
die beiden Dörfer Marbach und Rebstein 
verteilt. Wer den musikalischen 
Darbietungen zuhören möchte, muss hier 
keinen Eintritt bezahlen. Einig ist man 
sich, dass das St. Galler Kantonal-
Gesangsfest ein familien- und 
kinderfreundlicher Anlass werden soll. 
Deshalb wird ein kleiner Markt und 
Unterhaltung für Kinder integriert. 
 
Rund 3000 Teilnehmer erwartet 
Auch wenn das Jahr 2011 noch weit weg 
scheint, die Vorbereitungen für das St. 
Galler Kantonal-Gesangsfest laufen 
bereits auf Hochtouren. Mit verschiedenen 
Verbänden rund um den Bodensee wurde 
bereits Kontakt aufgenommen. 
Anmeldeformulare werden versandt, das 
Marketingkonzept sowie jenes für das 
Festkonzept wurde bereits präsentiert. 
Das Logo «SG Gsang’s Fäscht» wurde 
kreiert und wird nicht nur die Website 
schmücken, sondern auch verschiedene 



www.sgkgv.ch 
 

Werbematerialien. Ziel des 
Organisationskomitees ist es, dass sich 
mindestens 90 Chöre zum Gesangsfest 
anmelden. «Schöner wäre es natürlich, 
wenn es 120 wären», hofft der für den 
Wertungsgesang zuständige Otto Mattle. 
Rund 3000 Teilnehmer würden es dann 
sein, die Gesang und Unterhaltung durch 
viele Stilrichtungen präsentieren.  
 
www.gesangsfest-2011.ch 
Der Anlass wird finanziell getragen von 
den teilnehmenden Chören. Zudem hofft 
man auf Unterstützung seitens der 
Gemeinde und von kantonaler Ebene. 
Herzlich sind auch Sponsoren und Gönner 
eingeladen, sich finanziell am Fest zu 
beteiligen. Die Medienpartnerschaft hat 
die Rheintalische Volkszeitung 
übernommen. Informationen zum Anlass 
und zur Anmeldung gibt es im Internet 
unter www.gesangsfest-2011.ch 
 

 
Das Organisationskomitee mit Hanspeter 
Bischofberger als OK-Präsident wird ein 
pfiffiges St. Galler Kantonalgesangsfest 
auf die Beine stellen. 
 
 

Jukebox – Oldies but Goldies 
 
Am. 7./8. November 2009 ist es soweit. 
Der Teamchor Jona unter der Leitung von 
Max Aeberli, gemeinsam mit Schlagzeug, 
Klavier, Gitarre, Bass, Streichern und 
Bläsern präsentiert im Stadtsaal Kreuz, 
Jona zum ersten Mal, als Weltpremiere, 
das brandneue Programm Jukebox – 
Oldies but Goldies.  
Hits-Evergreens-Oldies-Goldies folgen 
sich Schlag auf Schlag. Ob Bühnenbild, 
Choreographie oder Drehbuch der Show- 

alles orientiert sich an der Musik, die 
Massen von Menschen begeisterte und 
immer wieder begeistert. Legendäre Hits, 
welche die 20jährigen mit ihrem iPod 
geniessen, Oldies mit denen die 
40jährigen ihre CD-Gestelle füllen, 
Evergreens, die bei den 50jährigen aus 
verkratzten LP’s dröhnen – Goldies, 
welche die heute 60jährigen damals stolz 
auf einer erstmals erstandenen Single den 
verdutzten Müttern und Vätern vorspielten 
– Musik die den 15-jährigen heute die 
Tränen in die Augen drückt, in ihnen die 
Sehnsucht nach der vergangenen Zeit 
weckt. All das und noch viel mehr 
versteckt sich in dem neuen, ultimativen 
Winnerprogramm des Teamchors Jona.  
Nicht verpassen – Termin reservieren – 
weitere Infos in Presse, Radio und 
Fernsehen beachten.  
Zudem können sie unter www.teamchor.ch 
aus unserer Jukebox die Titel, welche sie 
am Konzert hören möchten, aus einer 
Liste auswählen. Unter allen Teilnehmern 
werden 3x2 Konzerttickets verlost. 
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Termine: 
 
7. November 2009 
Teamchor Jona Konzert „Jukebox – Oldies but 
Goldies“ im Kreuz in Jona Leitung Max Aeberli 
Beginn 20.00 h  
Infos: www.teamchor.ch 
 
7. November 2009 
Vive la France! Unter diesem Motto verwöhnen 
der Männerchor Mörschwil zusammen mit dem 
Frauenchor Goldach die Gäste musikalisch 
und kulinarisch im Adlersaal in Mörschwil. Für 
Fr. 55.—für Eintritt, Apero, 3-Gang-Nachtessen 
und alle Getränke inkl. Wein sind Sie dabei. 
Reservationen nimmt gerne Arthur Eberle 
entgegen.  am.eberle@bluewin.ch 
 
7. November 2009 
Jahreskonzert des Frauenchors Mels in der 
Kirche Mels um 20.15 h 
 
7. November 2009 
Männerchor Campesia Gams, Konzert „Unter 
den Lauben“. Aula des Schulhauses Höfli in 
Gams. Beginn 20.00 h  
 
8. November 2009 
Teamchor Jona Konzert „Jukebox – Oldies but 
Goldies“ im Kreuz in Jona Leitung Max Aeberli 
Beginn 17.00 h  
Infos: www.teamchor.ch 
 
13./14. November 2009  
 
Metzgete im TZM Goldach, organisiert vom 
Frauenchor Goldach von 18.00 – 24.00 h. 
Reservationen nimmt gerne Eliane Grimm 
entgegen. Tel. 078 790 54 94 oder email 
Eliane.grimm@gmx.ch 
 
28. November 2009 
Lottomatch des Männerchors Henau-
Algetshausen im Kath. Pfarreizentrum in 
Niederuzwil. 
 
13. Februar 2010 
Chorschule in Rorschach 
Einladungen werden rechtzeitig versandt. 
Kontakt: Willi Sager, Engelburg 
Willi.sager@sunrise.ch 
20. Februar 2010 
Chorschule in Rorschach 
Einladungen werden rechtzeitig versandt. 
Kontakt: Willi Sager, Engelburg 
Willi.sager@sunrise.ch 
6. März 2010 
Chorschule in Rorschach 
Einladungen werden rechtzeitig versandt. 
Kontakt: Willi Sager, Engelburg 
Willi.sager@sunrise.ch 
 

7./8. Mai 2010 
Life, Sängerfest Chorverband Linth 
In St. Gallenkappel 
Ansprechperson: Josef Zwyssig, OK-Präsident 
Tel. 055 284 54 54 
president@maennerchor-sg.ch 
 
12. Juni 2010 
Toggenburger Sängerfest in Flawil 
Bezirkssängerfest der Vereinigung 
Toggenburger Chöre 
 
28. August 2010  
Bezirkssängerfest Bezirk Alttoggenburg und 
Umgebung in Gähwil. Organisation 
Männerchor Gähwil. Kontakt: Peter Egli 
Peter.egli@thurweb.ch 
 
4.-11. September 2010 
Sängerwanderwoche in Zernez. 
Anmeldeformulare erhalten die Mitgliedschöre 
rechtzeitig. 
 
21./22. Mai 2011 
28. St. Galler Kantonal-Gesangsfest 
SG’sang’sfäscht in Marbach/Rebstein 
 

 
 
Gesucht: Mitglieder GL im SGKGV 
 
Wir suchen Mitglieder um unsere GL wieder 
aufzustocken und zwar auf die DV im April 
2010.  
Singen Sie gerne, kommen aber mit 
administrativen Aufgaben auch zurecht und 
möchten Sie gerne mehr tun für das 
Chorwesen in der Schweiz und im speziellen 
im Kanton St. Gallen? 
Dann heissen wir Sie in unserem Vorstand 
herzlich willkommen.  
Melden Sie sich bei unserem Präsidenten 
Werner P. Mattmann, Wil Tel. 071 911 74 74 
 
 
Impressum: 
Die Sängerpost erscheint zwei- bis  
dreimal jährlich. 
Inserate, Fragen und Beiträge bitte an: 
Esther Kuster 
Blumenstr. 61 
9403 Goldach 
071 844 80 20 T während Geschäftszeiten 
071 844 80 29 F 
esther.kuster@elektro-kuster.ch 


